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Zermatt Tourismus

Entwicklung des Lebens- und Erlebnis-
raums Inneres Mattertal

Burgergemeinde Zermatt

Teamverstärkung in 
der Matterhorn Group AG

Burgergemeinde Zermatt

Kulinarik, Skirennen und
Awards im Grand Hotel 
Zermatterhof

«Wir gestalten die Zukunft des inneren Mattertals  
auf den Grundlagen der Enkeltauglichkeit: nachhaltig, 
resilient und wirtschaftsorientiert.» 
Der Fokus des Projekts liegt auf der Enkeltauglichkeit. Dies bedeutet, 
dass unsere jetzigen natürlichen Ressourcen für die nächsten Genera-
tionen noch vorhanden und wirtschaftliche Ressourcen wie Arbeits-
plätze und -kräfte gar vervielfacht werden sollen. Nur so werden auch 
die kommenden Generationen das innere Mattertal gerne bewoh-
nen, es besuchen und dahin arbeiten kommen. Dementsprechend 
sollen die geplanten Angebote mitsamt Infrastrukturen nachhaltig, 
widerstandsfähig sowie wirtschaftsorientiert sein. Dies will man mit 
verschiedensten Erlebniszonen rund um Randa und Täsch erreichen, 
was zur Arbeitsplatzschaffung und somit auch zur Attraktivität dieser 
beiden Standorte beitragen soll. 
Ende August 2023 wurde dazu der «Verein 360 Grad Outdoor – Le-
bens- & Erlebnisraum Inneres Mattertal» gegründet, zu welchem zum 
heutigen Zeitpunkt folgende Mitglieder gehören: Zermatt Tourismus, 
ZERMATTERS, Hotelierverein Zermatt, Golfclub Matterhorn sowie die Ge-
meinden Zermatt, Täsch und Randa. Der Verein steht politischen und 
wirtschaftlichen Organisationen, Unternehmen sowie Institutionen 
mit hoher Relevanz für die Entwicklung des 360° Lebens- & Erlebnis-
raums Inneres Mattertal offen.

8 Erlebniszonen – 1 Outdoor-Erlebnis-Destination
Mit geplant sieben Erlebniszonen sollen die beiden Standorte Randa 
und Täsch an die achte, bereits sehr gut entwickelte Zone «hochalpine 
Area» Zermatt anknüpfen. Geplant sind Zonen mit verschiedensten 
Themenschwerpunkten, welche das Aktivitätenangebot von Zermatt 
zur Ganzjahresdestination mit zusätzlichen Outdoor-Aktivitäten kom-
plettieren sollen. So schweben dem Projektteam Gebiete in den Be-
reichen Bike und Golf, ein Climbers Paradise, eine Chill and Wake Zone 
beim Schalisee, eine Zermatt Wasserwelt, eine Nature Lover Zone auf 
der Täschalp und die dazugehörigen innovativen Übernachtungs- so-
wie Gastroangebote vor. Ein wichtiger Teil in der Entwicklung bildet 
das nachhaltige Mobilitätskonzept, welches die Zonen miteinander 
verbindet. Damit soll sich der Korridor von Zermatt über Täsch bis Ran-
da zur attraktivsten Outdoor-Destination mit höchstem Erlebniswert 
positionieren. Das Projektteam startet nun mit der Erarbeitung und 
Prüfung konkreter Angebote und beginnt den Austausch mit involvier-
ten Akteuren und Personen.
Dario Perren, Präsident des Vereins, über das Projekt: «Mit diesem 
Projekt wollen wir durch eine ganzheitliche Entwicklung von neuen 
touristischen Attraktivitäten einen Komm- und Bleib-Grund schaffen 
und damit den gesamten Korridor im nneren Mattertal als nachhalti-
ge Ganzjahres-Outdoor-Erlebnisdestination positionieren.» 

Umfassende Unterstützung auf nationaler,  
regionaler und lokaler Ebene
Das Projekt wird aufgrund seines Vorzeigecharakters im Bereich nachhalti-
ge Destinationsentwicklung sowohl auf nationaler wie auch regionaler und 
lokaler Ebene finanziell unterstützt. Ausschlaggebend dafür sind die breite 
Abstützung und die erfolgversprechende Einbindung der Akteure aus allen 
drei Gemeinden, dem Tourismus sowie der Standortentwicklung. Diese 
Entwicklung des Mattertals als Ganzes und die Schaffung eines vielfältigen 

Erlebnisraums tragen besonders zur Lebensqualität der Region bei, wovon 
insbesondere die Bevölkerung des Oberwallis stark profitieren kann. 
Dazu die Geschäftsführerin des Vereins und Projektleiterin Nicole Dier-
meier: «Der Entscheid zur umfassenden Unterstützung der öffentlichen 
Hand darf als Vertrauensbeweis gegenüber dem Projektziel sowie Pro-
jektteam und als erfolgreicher Meilenstein im Rahmen des Gesamtpro-
jekts gewertet werden. Dies ermöglicht uns, das Projekt entsprechend 
seiner generationenübergreifenden Dimension gross zu denken und 
verpflichtet uns gleichzeitig, sorgsam mit den zur Verfügung gestellten 
Ressourcen umzugehen.»

Ein Projekt, bei dem alle mitreden können
Ein wichtiger Erfolgsfaktor in diesem Projekt ist ein umfassend partizi-
pativer Ansatz. Die 4 B’s – Bewohner, Besucher, Betriebe und Behörden 
sollen durch regelmässige bilaterale Austausche informiert und ihre 
Meinung eingeholt werden. In enger Zusammenarbeit mit der Stand-
ortentwicklung des inneren Mattertals werden gemeinsame Workshops 
für diverse Interessengruppen sowie öffentliche Informationsanlässe für 
die Bevölkerung organisiert. In diesem Zusammenhang fanden bereits 
Austausche mit den Landwirten, dem Gewerbe sowie Vertretern aus 
Tourismus und Politik aus dem gesamten inneren Mattertal statt.
Im Rahmen der Jugendarbeit werden zum Tag der Kinderrechte Mitte 
November die Schüler und Schülerinnen aktiv in die Projektentwicklung 
miteinbezogen. «Eine wunderbare Möglichkeit, die Gestaltungsideen 
der zukünftigen Generationen mit in die Entwicklung einzubeziehen», 
wie Bianca Ballmann, Gemeinderätin Zermatt und Stellenleiterin der Ju-
gendarbeitsstelle Mattertal sowie Vizepräsidentin des Vereins, festhält.

Bei Interesse kann über folgenden Link die Projektentwicklung mitver-
folgt werden. Über die Projekt-Website werden neue Kenntnisse und 
Entwicklungen zum Stand des Projekts stetig aktualisiert: Projektbe-
schrieb | Outdoor Erlebnisraum (360outdoor-mattertal.ch)

Sven Ramsauer übernimmt die Position 
des Hoteldirektors im Riffelhaus 1853, 
während Heinrich Imboden die Zentrale 
der Matterhorn Group als Bereichsleiter 
Technischer Dienst verstärkt.
Von 2013 bis 2020 prägte Sven Ramsau-
er bereits das Gesicht des Grand Hotel 
Zermatterhof, zunächst als Chef Con-
cierge. Seine Professionalität und seine 
freundliche Interaktion mit den Gästen 
etablierten ihn als äusserst geschätzte 
Persönlichkeit in dieser Position. Da-
nach absolvierte er als Assistent der 
Direktionsleitung die Ausbildung zum 
eidgenössisch diplomierten Hotelma-
nager NDS HF.
Ab Oktober übernimmt er die Position 
des Geschäftsführers und Direktors des 
Bar & Buffet Riffelberg sowie des Hotels 
Riffelhaus 1853. Seine langjährige Lei-
denschaft für die Hotel- und Gastrono-
miebranche wird von der Motivation 
getragen, Emotionen bei glücklichen 
Gästen zu wecken und zufriedene Mit-
arbeiter zu fördern.

Heinrich Imboden, aufgewachsen im 
Wallis, ist seit September bei der Mat-
terhorn Group. Seit 1993 ist er Elektro-
installateur und hat bereits viel Erfah-
rung in seinem Bereich gesammelt. 
Zuletzt war er verantwortlich für den 
Betrieb und Unterhalt der Grande-
Dixence-Kraftwerke im Mattertal. Mit 
seinen 20 Mitarbeitern war er für den 
Betrieb und den laufenden Unterhalt 
der zwei Kraftwerke Znutt und Stafel 
und der 40 Wasserfassungen in der 
Region Zermatt, Täsch und Randa ver-
antwortlich.
Die Vielfältigkeit seines Berufes und die 
Möglichkeit, mit verschiedenen Abtei-
lungen zu interagieren, bereitet ihm 
Freude, weshalb er sich besonders über 
seine neue Herausforderung in der Mat-
terhorn Group freut.

Die Matterhorn Group freut sich auf 
eine vielversprechende Zukunft, ge-
stärkt durch ihre neuen Talente. 

Am 11. und 12. November sowie am 18. und 
19. November 2023 werden die Herren- und 
Damenabfahrten in Zermatt und Cervinia 
ausgetragen und markieren damit den Auf-
takt zur Weltcupsaison der Speed-Athletin-
nen und -Athleten.

An diesen Wochenenden werden bis zu 
10’000 BesucherInnen erwartet, die sich im 
Dorf verteilen und sich unter anderem auf 
der Plaza des Grand Hotel Zermatterhof ku-
linarisch verwöhnen lassen können. Ein ei-
gens eingerichteter Food Truck wird den ski-
begeisterten Gästen aus aller Welt feinstes 
Chili sin/con Carne, köstlichen Käsekuchen 
und herzhaften Schweinebraten anbieten.

Das 5-Sterne-Hotel ist für seine herausra-
genden kulinarischen Künste bekannt. Im 
«Falstaff»-Magazin, einem der renommier-
testen österreichischen Magazine, das sich 
mit den Themen Wein und Kulinarik be-
schäftigt, wurde das Grand Hotel Zermat-
terhof kürzlich mit 96 von 100 möglichen 
Punkten bewertet. Besonders beliebt bei 
den Gästen ist das mit einem Michelin-Stern 
ausgezeichnete Restaurant Alpine Gourmet 
Prato Borni. Das «Falstaff» Magazin meint: 
«Im Alpine Gourmet Prato Borni erleben 

Gäste, wie hochwertige Produkte zur Per-
fektion veredelt und mit Fingerspitzengefühl 
kombiniert werden. Die unvergleichliche re-
gionale Vielfalt spiegelt sich im Menü ‹Hei-
mat› wider. Ein gastronomisches Erlebnis 
der Sonderklasse.»

Auch für Weinliebhaber bietet das Grand 
Hotel Zermatterhof exklusiven Luxus. Diesen 
Sommer wurde die Weinkarte der Brasserie 
Lusi mit dem Ueli Prager-Preis 2023 ausge-
zeichnet. Dieser Preis steht für die unge-
wöhnlichste und neuartigste Weinkarte der 
Gegenwart und wird verliehen vom «Swiss 
Wine List Award», einem Projekt des euro-
päischen Weinmagazins «Vinum» und von 
Bruno-Thomas Eltschinger, dem Ehrenprä-
sidenten des Schweizer Sommelierverban-
des SVS/ASSP Deutschschweiz, unter dessen 
Patronat der Wettbewerb durchgeführt wird.

Das Grand Hotel Zermatterhof lädt seine 
Gäste ein, ein harmonisches Zusammen-
spiel von kulinarischen Genüssen, erstklas-
sigem Skisport und preisgekrönten Wein-
kreationen während des Matterhorn Cervino 
Speed Opening zu erleben und einen unver-
gesslichen Aufenthalt zu geniessen.

Die Zukunft des inne-
ren Mattertals wird 

zum grossen Thema der 
kommenden Jahre. Die 

klassischen Umfeld-
Herausforderungen 

beschäftigen nicht nur 
touristische Akteure, 

sondern alle Menschen 
– besonders in alpinen 
Destinationen. Genau 

deshalb soll mit dem 
Projekt 360° Outdoor 

das innere Mattertal als 
Lebens- und Erlebnis-

raum attraktiv gestaltet 
und als führende Ganz-
jahresdestination posi-

tioniert werden. 

Ein frischer Wind weht durch die Reihen der 
Matterhorn Group AG, denn das Unternehmen 
darf zwei hoch qualifizierte Neuzugänge in 
seinen Reihen begrüssen. 

Offizieller Partner des Matterhorn Cervino Speed 
Opening: Das Grand Hotel Zermatterhof engagiert 
sich erneut aktiv für das herausragende Event des 
Jahres in Zermatt.

Zwei hoch qualifizierte Neuzugänge verstärken

die Matterhorn Goup AG.

Das Grand Hotel Zermatterhof freut 

sich auf seine Gäste aus aller Welt. 

 

� * Vorstand Verein 

Heinrich Imboden (links), Sven Ramsauer (rechts).


